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WIR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  

...mit den neuen Wortgottesdienstleitern 

Mit den neuen Wortgottesdienstleitern eröffnet sich für die Pfarrei 
Pfaffenhofen ein neuer Weg zur Bereicherung unserer 
Gottesdienste. Sie können aus ihren Lebenserfahrungen manches 
einbringen, wo ich mir als Priester schwerer tue, etwas 
anzusprechen. Glaube im Alltag und die Verbindung mit der 
Tradition der Glaubenszeugen aus der Heilsgeschichte soll ja nicht 
ein Gegensatz sein, sondern helfen, dass wir uns selbst immer 
wieder finden in dem, was verkündet, gebetet und gefeiert wird. 
Wir danken Frau Marion Huber-Eck, dem Ehepaar Irmgard und 
Wolfgang Wastlhuber und Herrn Christian Ramsteiner für ihre 
Bereitschaft zu diesem Dienst und wünschen ihnen von Herzen 
Gottes Segen und Freude in ihrem Einsatz. 

H. Holzner 

Bild: L. Baumann 
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EIN ENTSCHEIDENDES GREMIUM. . .  

...die Kirchenverwaltung 

Die Kirchenverwaltung ist für eine Pfarrei wirklich entscheidend, 

denn sie ist ein rechtliches Gremium, das für den Haushalt und das 

Vermögen einer Pfarrei volle Verantwortung trägt, genauso auch, 

wenn Personalentscheidungen zu treffen sind oder Verträge mit 

der Gemeinde wie z.B. im Kindergarten der Pfarrei Pfaffenhofen 

abzuschließen sind. Wir können froh sein, dass wir in den 

vergangenen Jahren so zuverlässige Mitglieder in unseren 

Kirchenverwaltungen hatten und hoffen, dass dies auch weiter so 

bleibt. Die Wahlen am 18. November können eine Bestätigung für 

die Arbeit der bisherigen Mitglieder sein. Wenn Sie selbst Interesse 

an diesem Engagement haben oder jemand vorschlagen möchten, 

bitten wir Sie, rechtzeitig das Gespräch darüber mit den 

Betreffenden zu führen. Die nötigen Unterlagen und weitere 

Informationen erhalten Sie dann im Herbst.          H. Holzner 

...für Fahrzeuge aller Art  

am 22.07.2018 nach dem Gottesdienst 
 

Vor dem Beginn der Sommerferien möchten wir allen die Gelegenheit geben, 
ihr Fahrzeug (Fahrrad, Motorrad, PKW, Traktor,…) segnen zu lassen. Der Hl. 
Christophorus, dessen Namenstag wir am 24. Juli feiern, soll für uns ein 
Wegbegleiter sein, dass wir sicher und unfallfrei ans Ziel kommen.  
 

Zunächst sind alle zu einem feierlichen Wortgottesdienst um 10:15 Uhr in der 
Pfarrkirche Pfaffenhofen eingeladen. Im Anschluss, gegen 11:00 Uhr, erfolgt 
dann am Pfarrplatz die Segnung der Fahrzeuge. Für einen reibungslosen 
Ablauf sollen sich die Fahrzeuge so aufstellen, dass sie vom Parkplatz am 
Pfarrheim Richtung Kirchgasse und dann weiter um die Kirche abfahren.  
 

Leonhard Baumann 

FAHRZEUGSEGNUNG.. .  

Bild: L. Baumann 
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...Familienfest und Aufnahme in die Gemeinschaft der Kirche 

Papst Franziskus schreibt in „amoris laetitia“: „Eltern, die um die Taufe 
ihres Kindes bitten, wissen, dass es etwas gibt, was sie alleine ihrem 
Kind nicht geben können. Dem entspricht der Dienst der Kirche, durch 
die dem Kind in der Taufe ohne jede Vorleistung eine Verbindung mit 
Christus geschenkt wird, die von Christus nie mehr zurückgenommen 
wird. So gilt es hier, der bedingungslosen Liebe in der Seelsorge 
Raum zu geben.“ 
Damit die Familien sowohl ihre ganz persönlichen Anliegen mit der 
Aufnahme in die Kirche  verbinden können, haben wir in unserem 
Pfarrverband viele Optionen. Zum einen gibt es die Tauffeiern am 
ersten oder zweiten Sonntag des Monats oder während des  
Sonntagsgottesdienstes. Schließlich gibt es auch die Möglichkeit, 
wenn die Tauffamilie mit einem Priester oder Diakon verwandt oder 
gut befreundet ist, mit ihm die Taufe zu feiern, wobei ich im letzteren 
es schön finde, wenn die Taufe in einer unserer Kirchen stattfindet. In 
jedem Fall komme ich gerne mit den Eltern zusammen, weil es mir ein 
Anliegen ist, sie kennen zu lernen und ihnen für ihr Kind einen 
Segenswunsch mit zu geben. 
Im Folgenden sehen Sie noch die Tauftermine für das nächste 
Halbjahr: 
 
 

Jeweils sonntags um 14.00 Uhr 
 

DIE TAUFE DER KINDER. . .  

Bild: Michael Bogedain 
In: Pfarrbriefservice.de 

in Pfaffenhofen: 
 

02.09.2018 

07.10.2018 

04.11.2018 

02.12.2018 
 

06.01.2019 14.30 Uhr 

03.02.2019 14.30 Uhr 
 

03.03.2019 14.00 Uhr 

in Hochstätt: 
 

09.09.2018 

21.10.2018 

11.11.2018 

09.12.2018 

13.01.2019 

10.02.2019 

17.03.2019 
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 ...Ausblick auf die Erstkommunion im nächsten Jahr 

Für die Familien der Kinder, die im nächsten Jahr die 3. Klasse besuchen, seien hier 

schon die Termine der Erstkommunion 2019 genannt: in Pfaffenhofen feiern wir am 

Sonntag vor Christi Himmelfahrt (26. Mai) und in Hochstätt am Sonntag vor 

Pfingsten (2. Juni). Wir bitten alle Vereine, auf diese Termine Rücksicht zu nehmen. 

WIR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  

Von den 42 Firmlingen dieses Jahres nahmen fast 30 Jugendliche am 
abschließenden Ausflug in den Kletterwald Oberreith teil. Sie konnten 
dort unter fachkundiger Anleitung das symbolisch umsetzen, was 
Firmung ausmacht: sich mit Hilfe des Geistes Gottes an etwas zu 
wagen, was uns auf den ersten Blick eher Angst macht. Natürlich 
waren einige dabei, die ohne Scheu auch die schwierigsten 
Kletterwege angingen. Wichtig aber war, dass die Jugendlichen 
einander behilflich waren, einander ermutigten und dass niemand 
Angst haben musste, ausgelacht zu werden, wenn er etwas 
vorsichtiger an die Hindernisse heranging. So hoffen wir, dass alle 
unsere Jugendlichen im Leben immer wieder diese Erfahrungen 
machen dürfen, dass im Miteinander und Füreinander das Leben 
gelingt. Schön, dass sich sowohl in Hochstätt wie in Pfaffenhofen eine 
ganze Gruppe in der KLJB eingefunden hat! 

RÜCKB L I CK  F I RMUNG  

Bild: Sarah Frank 

In: Pfarrbriefservice.de 



6 

...und heiraten: Ehe Bauen Seminar 

Für die Brautpaare aus unserem Pfarrverband, die 2019 heiraten 

wollen, bieten wir wieder, wie die letzten Jahre auch, ein 

Vorbereitungsseminar unter dem Titel „Ehe bauen“ an. Dabei geht es 

nicht darum, dass die Brautpaare von oben belehrt werden, sondern 

dass sie im Austausch und durch Impulse der Referenten ihre 

eigenen Erfahrungen vertiefen und hinterfragen können, Anregungen 

für die Feier ihrer Hochzeit erhalten und Informationen über die 

Möglichkeiten der Gestaltung des Trauungsgottesdienstes. Am 

Freitagabend, 15. März und am Samstag, 16. März 2019 sind Sie 

dazu ins Pfarrheim Pfaffenhofen eingeladen. 

Einladung zur Firmung am 6. April 2019 

Alle Jugendlichen aus unserem 

Pfarrverband, die im Schuljahr 

2018/19 die 8. Klasse besuchen, 

werden noch vor den Sommerferien 

eingeladen, sich ab Herbst auf den 

Weg zur Firmung zu machen. Sollte 

jemand dabei übersehen werden, sei 

hier schon der Termin der 

persönlichen Anmeldung genannt: 

Freitag, 21. September zwischen 

15.00 und 18.00 Uhr im Pfarrhaus 

Pfaffenhofen 

WIR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  

W IR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  

Bild: Sarah Frank 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Einladung zum Jakobsweg am 22. September  

 von Andechs bis Wessobrunn 

Am Samstag, den 22.9.2018 laden wir Sie ein, sich auf ein besonders 

schönes Teilstück des Münchner Jakobswegs zu machen. Dabei wird 

es verschiedene Möglichkeiten geben, den ersten Teil von Andechs 

bis zur Marienkirche Dießen zu gehen, sei es mit dem Schiff oder 

entlang des Sees über Pähl und Raisting (wobei dafür immer die 

Möglichkeit besteht, ein Teilstück mit dem Bus mit zu fahren). Am 

Nachmittag steht dann der Weg von Dießen nach Wessobrunn an. 

Dieser Ort wurde berühmt durch die vielen Künstler der 

Spätbarockzeit, die hier ausgebildet wurden. Sowohl unterwegs wie 

auch am Abend findet sich bestimmt eine Gelegenheit zur Einkehr. 

Die Anmeldung für diese Fahrt kann im Pfarrbüro Pfaffenhofen mit der 

Anzahlung des Fahrpreises von € 18.- ab sofort erfolgen, spätestens 

bis zum 9. September. Die genauen Abfahrtzeiten werden noch 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

...zur Bergmesse an der Käseralm am 14.Oktober, 10.30 Uhr 

In der Hoffnung, beim vierten Anlauf unsere Bergmesse in der freien 

Natur, in Gottes wunderbarer Schöpfung feiern zu können, laden die 

Pfarreien Pfaffenhofen und Hochstätt wieder am zweiten 

Oktobersonntag zur Bergmesse an der Käseralm bei der Mittelstation 

der Hochriesbahn ein. Da wir aber bisher auch bei unfreundlichem 

Wetter in der Alm gut feiern konnten, wird dieser Gottesdienst bei 

jedem Wetter oben an oder in der Alm gefeiert. Für den Weg von der 

Talstation bis zur Käseralm sollten Sie je nach Kondition eine 

dreiviertel Stunde oder etwas mehr einplanen. Natürlich können Sie 

auch mit der Seilbahn hochfahren.       H. Holzner 

WIR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  

W IR  MACHEN  UNS  AUF  DEN  WEG . . .  
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ÖKUMEN ISCHER  GOTTESD IENST  

 

 
 
 
 

Während der Sommerferien ist das Pfarrbüro  

  … in Hochstätt geschlossen,  

  … in Pfaffenhofen ab 30. Juli bis 09. September  

nur dienstags (vormittags) und donnerstags (nachmittags) geöffnet. 

 

Die Urlaubsvertretung im Pfarrverband übernimmt vom 13. August 

bis 09. September Pater Gerard Noom aus den Niederlanden.   

 

Pater Noom war bereits schon mehrmals bei uns und ist mit den 

beiden Pfarrgemeinden bereits vertraut. 

Telefonisch erreichbar unter: 08031 / 82011 

Pfingstmontag wurde als Ökumenischer Gottesdienst gefeiert, dieses 

Jahr wieder in Hochstätt. Für Pfarrer Markus ist dieser Gottesdienst 

jedes Jahr immer sehr wichtig. Und so haben wir uns im Vorfeld zur 

Vorbereitung des Gottesdienstes mit dem Thema „Petrus, der Fels“ 

auseinander- bzw. zusammengesetzt. Aus der angeregten Diskussion 

entstand dann unsere Dialogpredigt.  

Der Gottesdienst wurde schwungvoll vom Jugend- und vom 

Kirchenchor begleitet. Dem sehnlichen Wunsch Jesu, mit seinen 

Freunden zusammen Mahl zu halten, kamen wir in Form einer 

Agapefeier, eines Liebesmahls, nach. Anschließend feierten wir bei 

schönem Wetter und reger Beteiligung weiter: Der Pfarrgemeinderat 

hatte vor dem Kirchenplatz einen kleinen Imbiss und Getränke 

hergerichtet.   

Marion Ringler 
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VORANKÜND IGUNG  

Wir möchten alle Interessierten zu einem Gesprächsabend mit 

unserem „Sommerpfarrer“ Pater Noom einladen. Pater Noom war 

über Jahrzehnte als Missionar in Südafrika im Einsatz und kann aus 

seiner Zeit viel berichten. Tag und Uhrzeit werden wir noch kurzfristig 

bekanntgeben. Er wird von Mitte August bis Anfang September bei 

uns im Pfarrverband sein. 

Leonhard Baumann 

GESPRÄCHSABEND  MI T  PA TER  NOOM 

Am Fest des Kirchenpatrons, dem  St. Vitus, feiert die Pfarrei  Hochstätt ihr 
traditionelles Pfarrfest. Heuer wurde die Festmesse mit anschließendem 
Sommernachtsfest im Pfarrgarten abgehalten. In einem stimmungsvollen 
Rahmen, unter den Bäumen, zelebrierten Herr Pfarrer Holzner und 
Gemeindereferentin Frau Ringler den Festgottesdienst. Musikalisch 
gestalteten die Hochstätter Chöre die Feier. Vielen Dank den 
Fahnenabordnungen, die sich ebenfalls daran beteiligten! Am gleichen 
Platz stellten wir im Anschluss an den Gottesdienst Tische und Bänke zum 
gemütlichen Beisammensein auf. Durch Einlagen des Kinderchores, des 
Jugendchores und der Kindergruppe des Trachtenvereines gestaltete sich 
der Abend kurzweilig. Mit Unterstützung der Landjugend, die sich um die 
Brotzeitplatten kümmerten, trugen viele freiwillige Helfer zum Gelingen des 
Sommernachtsfestes bei. 
Herzlichen Dank für die zahlreiche Unterstützung und Brotspenden an 
diesem Abend. 

 Franz Schartner 

P FARRFEST  IN  HOCHSTÄT T  

Einladung zur PFARRVERSAMMLUNG  

am Donnerstag, 15.11.2018 um 20:00Uhr  

im Pfarrheim Pfaffenhofen, 

am Dienstag, 27.11.2018 um 20:00 Uhr im Pfarrheim Hochstätt 
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CARITAS  -  SAMMLUNG 

 

Open Air Kino am Pfarrheim in Hochstätt 
 

Freitag 3. August 2018: Einlass ab 20:00 Uhr 
 

Eintritt: 7,00 Euro 
Seit seiner Gründung im Jahr 1922 hat sich der Caritasverband in der Erzdiözese 

München und Freising zum größten Wohlfahrtsverband in Oberbayern entwickelt. 

Der Caritasverband deckt das gesamte Spektrum von Hilfeleistungen für Menschen 

aller Altersklassen, gesellschaftlichen Schichten und Konfessionen ab als Träger von 

über 350 eigenen Einrichtungen und Diensten. 
 

Zweimal im Jahr werden in den katholischen Pfarreien Sammlungen für die Caritas 

durchgeführt. Sammler und Sammlerinnen sind dann im Pfarrverband unterwegs und 

bitten um einen Beitrag für die kirchliche Einrichtung, die CARITAS. 

Es ist auch in Zukunft wichtig, dass Menschen bereit sind, für die Caritas an der 

Haustüre zu sammeln und wenn es nur eine kleine Straße in der eigenen 

Nachbarschaft ist. 

In Straßenzügen, für die sich keine freiwilligen Sammler/innen mehr finden, werden 

immer mehr Spendenbriefe der Pfarrei eingeworfen und erfreulicherweise werden 

die Sammelaktionen auch durch Überweisungen unterstützt. 
 

Denn Ihre Spende wird da verwendet, wo sie am meisten gebraucht wird, nämlich 

vor Ort. 

40% des Spendenerlöses gelten für die caritativen Zwecke in der Pfarrei,  

60% werden an das Caritas-Zentrum in Rosenheim weitergeleitet. 

Vielfältig sind die Hilfsangebot des Caritas-Zentrum Rosenheim für alte, kranke oder 

behinderte Menschen, aber auch für Kinder, Jugendliche und Familien  

Ein Überblick über die Tätigkeitsbereiche und Aufgabenfelder soll aufzeigen, 

welcher wertvolle, soziale Dienst in der Stadt und dem Landkreis Rosenheim mit 

Hilfe der Caritas angeboten wird: 

Kinder, Jugendliche und Familien erhalten Unterstützung in den Beratungsstellen. 

In den Kindertagesstätten (u.a. in Krippe, Kindergarten, Hort, Mittagsbetreuung, 

Kinderdorf Irschenberg) wird das Wohl des Kindes gefördert. 
 

Menschen mit körperlicher, geistiger und seelischer Krankheit oder 

Behinderung finden in der Interdisziplinäre Frühförderung, in der heilpädagogische 

Tagesstätte für Kindergarten- und Schulkinder, im Betreutes Wohnen, in den Caritas-

Häuser Schonstett und Brannenburg, und die Behindertenwerkstätten individuelle 

Hilfe und ein passendes Angebot durch qualifizierte Fachkräfte. 
 

Angebote für ältere und pflegebedürftige Menschen werden verstärkt in Anspruch 

genommen: Häusliche Kranken- und Altenpflege, Seniorenbegegnungsstätte, Wohn-

und Altenheime, Fachstelle für pflegende Angehörige sind nur ein Teil der 

Dienstleistungen. 
 

Diese Vielfalt an Hilfe kann angeboten werden, weil das Caritas-Zentrum Rosenheim 

Unterstützung durch Ihre Spende erhält und den Menschen vor Ort zu Gute kommt. 

Helfen auch Sie mit bei der Kirchenkollekte am 23. September 2018 und  

der Herbst-Haussammlung am 24. bis 30. September 2018. 
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Open Air Kino am Pfarrheim in Hochstätt 
 

Freitag 3. August 2018: Einlass ab 20:00 Uhr 
 

Eintritt: 7,00 Euro 
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DIÖZESANES EHEPAARFEST.. . 

...am Sonntag, 7.10.2018  

in München 
Zum zwölften Male lädt das 

Erzbistum unter dem Leitwort  
 

„Einander anvertraut -  

Danken für viele Ehejahre“ 
 

zu  e inem Ehepaar fes t  m i t 

Segensgottesdienst unter der 

Leitung von Kardinal Marx ein, heuer 

zum ersten Mal in den Münchner 

Dom.  

Die Kirche würdigt mit diesem Fest die Lebensleistung und das 

gelebte Glaubenszeugnis von Ehepaaren.  

Der Festgottesdienst mit Einzelpaarsegnung beginnt am 

Sonntag, den 7. Oktober 2018 um 10:00 Uhr  

im Dom Zu Unserer Lieben Frau.  

Mittagessen und Kulturprogramm schließen sich an. Eingeladen 

sind vor allem die Jubelpaare des Jahres 2018 (ab 10 Ehejahre 

aufwärts).  

Schriftliche Anmeldung notwendig bis spätestens 7.9.2018  

- per Faltblatt bzw. Postkarte – liegen in den Kirchen auf  

- über Internet: www.erzbistum-muenchen.de/ehepaarfest  

- oder per E-Mail an eheundfamilie@eomuc.de.  
 

Info: Erzbischöfliches Ordinariat, Ehe- und Familienpastoral, 

Schrammerstr. 3, 80333 München,  

Tel. 089/21 37 12 44, Fax: 089/21 37 -27 5389 

Aquarell: Sr Georgina 
Andrzejewski, Waldbreitbach 
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Mit großer Begeisterung waren 12 Jugendliche aus der KLJB 

Pfaffenhofen, darunter viele Firmlinge am frühen Morgen schon 

am Werk, um nach dem Entwurf von Frau Inninger den 

Blumenteppich für das Fronleichnamsfest zu gestalten. Dank sei 

auch den Blumenspendern gesagt, durch die eine ganze Fülle 

von Farben möglich wurde. Immer wieder bestaunen nach den 

Gottesdienst auch Spaziergänger und vorbeifahrende Radfahrer 

dieses Kunstwerk, um das uns andere Pfarreien 

beneiden. 

   H. Holzner 

FLEIßIGE HÄNDE 

Foto: H. Holzner 
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Vor gut einem Jahr kam die Idee auf, unsere langjährige Urlaubsvertretung von 

Pfarrer Holzner, Pater Noom aus Amsterdam, einen Besuch abzustatten. Bis 

Anfang dieses Jahres kam dann eine Gruppe von 19 Interessierten aus dem 

Pfarrverband zusammen, die mit uns die Hauptstadt der Niederlande erkunden 

wollten. Als Reiseveranstalter wählten wir die Deutsche Bahn, die uns Zugfahrt, 

Übernachtung, Stadtführung, Grachtenfahrt und die notwendigen 

Nahverkehrstickets organisierte und buchte. Als Reisezeitraum wurde ein 

verlängertes Wochenende vom 07.06.-11.06.18 gewählt. Die Hinfahrt mit dem 

ICE verlief über München-Nürnberg-Frankfurt-Köln-Oberhausen-Arnhem und 

Utrecht nach Amsterdam Central. Auf Grund einer Weichenstörung wurde unser 

Zug außerplanmäßig über Bamberg und Schweinfurt nach Würzburg umgeleitet. 

Franz Schartner nutzte dies, um uns seine „alte Heimat“ rund um Schweinfurt 

vom Zug aus zu zeigen. Nach der Ankunft in Amsterdam und einer kurzen U-

Bahnfahrt zum Hotel bekamen wir gleich den enormen Fahrradverkehr dieser 

Stadt zu spüren. In der Regel bremsen die Fahrradfahrer nicht, so dass beim 

Überschreiten von Radwegen höchste Aufmerksamkeit geboten war. Beim 

gemeinsamen Abendessen mussten wir uns erst an die recht hohen 

Getränkepreise (eine Halbe Bier um die sechs Euro) gewöhnen.  

Am folgenden Tag erkundeten wir mit einem Stadtführer die wundervolle 

Innenstadt mit ihren Grachten, Brücken, Plätzen und die für Amsterdam 

typischen schmalen und hohen Häuser. In den knapp vier Stunden, die wir 

unterwegs waren, bekamen wir allerhand zu sehen, unter anderem das 

Rijksmuseum, den Rembrandtplein, Nieuwmarkt, Central Station und 

Begijnghof. An die 180 Nationalitäten leben in der 800.000 Einwohnerstadt. Und 

mindestens genau so viele Fahrräder gibt es. Am Nachmittag ging es vorbei am 

berühmten Anne-Frank Haus zum NEMO. Von der Dachterrasse dieses 

Technologiemuseum bietet sich ein einmaliger Blick auf die Stadt.  

Der dritte Tag stand im Zeichen der Untergrundkirchen. Eher unbekannt ist, dass 

mit Beginn der Reformation über Jahrhunderte der katholische Glauben nicht 

öffentlich praktiziert werden durfte. So entstanden in Bürgerhäusern 

Gebetsräume, in denen sich die Gläubigen zum Gottesdienst trafen. Das letzte 

erhaltene Gebäude dieser Art ist heute ein Museum (Ons lieve heer op Solder). 

Zunächst geht man durch ein scheinbar normales Wohnhaus jener Zeit, mit 

seinen steilen Treppen, bis man im dritten Stock in eine Kirche eintritt, die sich 

über drei Häuser und zwei Etagen erstreckt! Alles ist vorhanden! Altar, Orgel, 

Empore, Sitzbänke, Sakristei und eine ausklappbare Kanzel. An die 500 

Gläubigen trafen sich an hohen Festtagen in dieser Kirche. Beeindruckt von 

diesem Vormittag genossen wir dann am Nachmittag bei einer Grachtenfahrt die 

Stadt vom Wasser aus. Am Abend trafen wir uns dann mit Pater Noom und 

ZU BESUCH BEI PATER NOOM... 

Fotos: L. Baumann 
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feierten gemeinsam einen Gottesdienst in der Kathedrale St. Nikolaus mitten im 

Zentrum der Stadt. Leider konnten wir ihn im Anschluss nicht zu einem 

gemeinsamen Abendessen einladen, da er sich am Folgetag wieder nach 

Südafrika aufmachte. Hier war er über Jahrzehnte als Missionar im Einsatz. Der 

Mann wirkt trotz seines Alters von über 80 Jahren unermüdlich.  

Der vorletzte Tag stand eigentlich zur freien Verfügung. Das Angebot, in das 

Museumsdorf Zaanse Schans, außerhalb von Amsterdam zu fahren, nutzten fast 

alle. Hier sind sie noch in Betrieb, die Windmühlen, die das Land einst so 

prägten. Ob für die Herstellung von Farbpulver, das Schneiden von Holz oder als 

Ölpresse. Zurück in der Stadt konnte jeder noch auf seine Weise den Nachmittag 

verbringen. Am Montag verließen wir mit vielen neuen Eindrücken diese 

quirlige und lebendige Stadt am späten Vormittag und fuhren auf dem gleichen 

Weg zurück nach Rosenheim, abschnittsweise mit Tempo 300.  

Ein besonderer Dank gilt Franz Schartner, der in die Vorbereitung und 

Durchführung der Reise eine Menge Zeit investierte.  

Mal schauen, wo es als nächstes hingeht…. 

Leonhard Baumann 

. . .IN AMSTERDAM 
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PFARRGEMEINDERAT IM PFARRVERBAND  

Bei den konstituierenden Sitzungen im März haben die wählten PGR-

Mitglieder (vier in Hochstätt, acht in Pfaffenhofen) weitere Vertreter in 

ihr Gremium berufen sowie den Vorsitzenden, dessen Stellvertreter 

und den Schriftführer gewählt. 
 

Neben den gewählten und berufenen Mitgliedern gehören diesem 

ehrenamtlichen Gremium in beiden Pfarreien Pfarrer Herbert Holzner 

und Gemeindereferentin Marion Ringler als hauptamtliche Mitglieder 

dazu. 
 

In HOCHSTÄTT bringen sich für die nächsten vier Jahre ein: 

Franz Schartner  1. Vorsitzender 

Johann Posch  stellvertretender Vorsitzender 

Karin Rauschert  Schriftführerin 

Claudia Altendorfer und 

Katharina Maier. 
 

In PFAFFENHOFEN setzt sich der Pfarrgemeinderat zusammen aus: 

Leonhard Baumann 1. Vorsitzender 

Petra Mayer stellvertretende Vorsitzende 

Franziska Ranner Schriftführerin 

Martina Adlmaier 

Caroline Carbin 

Leonhard Ettenhuber 

Andreas Jackl 

Michael Kiener 

Barbara Perk 

Christine Schmiedhofer und 

Julian Vetter 
 

Die Ansprechpartner in den verschiedenen Ausschüssen und 

Arbeitskreisen sind auf Seite 39 aufgelistet. 

Vieles, was in den Gemeinden heute geschieht, ist mit dem 

Pfarrgemeinderat verbunden. Hier engagieren sich Frauen und Männer 

vor Ort mit und für die Menschen.  

Wir wünschen den ehrenamtlichen Vertretern der Pfarrgemeinden, 

dass sie die Ziele, die sie anstreben, auch in ihrer Pfarrei verwirklichen 

können und Menschen zum Mitmachen bei den jeweiligen Projekten 
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Am 15. April 1968 setzte Julius Kardinal Döpfner seine Unterschrift 

unter die ersten Rechtsgrundlagen für die Räte in der Erzdiözese 

München und Freising. Den entscheidenden Impuls brachte das Zweite 

Vatikanische Konzil (1962-1965). Seitdem heißt auf Pfarreiebene 

dieses Gremium Pfarrgemeinderat. Parallel dazu wurden auch auf 

den anderen kirchlichen Ebenen Rätegremien geschaffen 

(Dekanatsräte, Diözesanrat), deren Mitglieder als gewählte 

Mandatsträger/-innen Verantwortung übernehmen, Ideen einbringen, 

auf Augenhöhe mit den Amtsträger/-innen Entscheidungen treffen und 

selbstständig Dienste übernehmen. Seit knapp 50 Jahren engagieren 

sich gewählte Laien in Gremien der Kirche und der Gesellschaft. 

 

Aus diesem Anlass würden wir gerne aus den vergangen 50 Jahren, 

Stimmen und Meinungen sammeln. Was hat in den jeweiligen 

Wahlperioden die Pfarrgemeinderäte bewegt? Welche Projekte und 

Ideen wurden verwirklicht oder auch wieder beendet? Welche 

Anekdoten gibt es aus den vergangenen 50 Jahren? 

 

Teilen sie es uns mit! 

Ansprechpartner: PGR Pfaffenhofen, Leonhard Baumann  

(Tel.: 08031-7968777) 

Ansprechpartner: PGR Hochstätt, Franz Schartner  

(Tel.: 08039-3406) 

50 JAHRE KATHOLIKENRÄTE  
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Collage: Leni Feichtner 
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TERMINE FÜR DEN PFARRVERBAND 
 

im Juli: 

Sa. 21.07., 17:00 Pfh: Konzert der Musikschule (im Pfarrheim) 

So. 22.07., 10.00 Sche: FESTGOTTESDIENST zum Patrozinium  

 10.15 Pfh: Wortgottesfeier,  

  anschl. Fahrzeugsegnung 

Mo. 23.07, 19.00 West:  Anna-Amt 

So. 29.07., 10.15 Pfh: FESTGOTTESDIENST vom Trachtenverein Pfh 

im August: 
Fr. 03.08., 20.00 Ho: Sommernachtskino 

So. 05.08., 10.15 Pfh: Familiengottesdienst 

Sa. 11.08, 19.00 Ho: Pfarrgottesdienst  

So. 12.08., 10.15 Pfh: FESTGOTTESDIENST zum Patrozinium,   

   anschl. PFARRFEST 

Di. 14.08., 19.00 Pfh: Vorabendgottesdienst 

Mi. 15.08.,    9.00 Ho: Gottesdienst zum Fest Mariä Himmelfahrt  

 10.15 Mar:  FESTGOTTESDIENST zum Patrozinium  

im September: 
05.-07.09.,  Pfh/Ho: Ministranten-Freizeit   

So. 09.09., 10.00 Ho: Familiengottesdienst 

Mo. 10.09.,    13.00 Ho:  Besuch des Attler Herbstfestes (Senioren)  

Di. 11.09, 14.00 Pfh: Spiele-Nachmittag (im Pfarrheim) 

 20.00 Ho: Pfarrgemeinderats-Sitzung (im Pfarrheim) 

Mi. 12.09.,   9.00 Ho: Kurs „lebenswert“  (im Pfarrheim) 

Do. 13.09, 14.00 Pfh: Spiele-Nachmittag (im Pfarrheim) 

Sa. 15.09.,   7.45 Ho: Tagesausflug vom Frauenbund 

 20.00 Ho: Weinfest der KLJB Hochstätt 

Di. 18.09., 10.00 Pfh:  Senioren-Wandern 

 20.00 Pfh: Pfarrgemeinderats-Sitzung (im Pfarrheim) 
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Fr. 21.09., 15.00 Pfh Vorstellungstreffen der Firmlinge 2019 des Pfarrverbandes 

Sa. 22.09., Pfh/Ho: Wanderung auf dem Jakobsweg 

24.-30.09.,  Pfh/Ho: Caritas-Haussammlung  

Sa. 29.09., 19.00 Ho: Jugendgottesdienst 

im Oktober: 

Do. 04.10.,   7.30 Pfh: Sternwallfahrt (Chr. Frauengemeinschaft) 

Sa. 06.10.,   9.30 Mar: Wallfahrtsgottesdienst der Stadtteilkirchen 
 11.00 Pfh: Krankengottesdienst  (im Pfarrheim) 

So. 07.10., 10.00 Ho: FESTGOTTESDIENST zum Erntedankfest  

 10.15 Pfh: FAMILIENGOTTESDIENST zum Erntedankfest  

 19.00 Pfh: Pfarrgottesdienst 

Di. 09.10., 14.00 Pfh: Spiele-Nachmittag (im Pfarrheim) 

 19.00 Ho: Oktober-Rosenkranz, gest. v. Frauenbund 

 19.30 Ho: Vortrag „Schüssler-Salze“ (im Pfarrheim)  

Do. 11.10., 19.00 Pfh:  Oktober-Rosenkranz, gest. v. Chr. Frauengemeinschaft 

So. 14.10., 10.30 Sam: Bergmesse (Käseralm) 

Do. 18.10., Pfh/Ho: Ausflug  für die Senioren des Pfarrverbandes 

Do. 25.10., 14.00 Ho: Senioren-Nachmittag (im Pfarrheim)    

So. 21.10.,   9.00 Ho: FESTGOTTESDIENST zum Kirchweihfest 

 10.30Pfh: FESTGOTTESDIENST zum Kirchweihfest 

Mo. 22.10., 10.00 Pfh: Senioren-Wandern 

Sa. 28.10., 19.00 Pfh: „Auszeit“ 

So. 28.10.,   9.00 Ho: Pfarrgottesdienst zum Weltmissionssonntag 

 10.15 Pfh: Pfarrgottesdienst  zum Weltmissionssonntag 

im November: 

Do. 01.11.,   9.00 Ho: Pfarrgottesdienst 

 10.15 Pfh: Pfarrgottesdienst 

 13.00 Ho: Wortgottesfeier mit Gräbersegnung 

 14.00 Pfh: Wortgottesfeier mit Gräbersegnung 
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KIRCHENMUSIK  HOCHSTÄTT  

29.09. 19.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Jugendchor 

07.10.  10.00 Uhr Erntedank - Kinderchor u. Kirchenchor 

21.10.  9.00 Uhr Kirchweih - Kirchenchor 

28.10.  9.00 Uhr Weltmissionssonntag - Jugendchor  

01.11.  9.00 Uhr Allerheiligen - Bläser 

02.11. 19.00 Uhr Allerseelen - Kirchenchor (Taizélieder) 

10.11. 17.00 Uhr Familiengottesdienst, Kinderchor 

18.11.  9.00 Uhr Volkstrauertag - Blasmusik 
 

Chöre in der Pfarrei 

- Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren  

Proben: dienstags 16.30-17.30 Uhr, Pfarrheim 

Leitung: Rosemarie Schildhauer (08039/3304) 

- Jugendchor ab 6. Klasse  

Proben: freitags 18.00-19.30 Uhr 

Leitung: Magdalena Posch (08039/909110) 

- Kirchenchor  

Proben: freitags 19.30-21.00 Uhr 

Leitung: Maria Ganslmaier-Hainzl (08039/902516) 

 

Neue Mitglieder 

sind in allen Chören 

jederzeit herzlich 

willkommen. Mitte 

September wäre ein 

guter Einstiegs-

termin, daher ein-

fach mal unver-

bindlich zur Probe 

vorbeischauen! 
 

Bild: Peter Weidemann 

In: Pfarrbriefservice.de 
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E INLADUNG ZUM PFARRFEST  

am Sonntag, den 12. August 2018 

am Pfarrplatz Pfaffenhofen 
 
 

10:15 Uhr Festgottesdienst zum 

Patrozinium in der Pfarrkirche 
 

Im Anschluss findet das traditionelle 

Pfarrfest statt.  

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  

Nachmittags gibt’s Kaffee, Kuchen und Eis. 
 

Auftritte des Trachtenvereins Pfaffenhofen 

 

Für die Kinder gibt es wieder einige Attraktionen (Hüpfburg, 

Torwandschießen, Basteln,…) 

 

Zum Mittagstisch spielt die Gruppe 

„Rambazamba“ und ab 18:00 Uhr sorgen 

die „Hirschn“ für gute Unterhaltung.  

(Ende gegen 23:00 Uhr). 

 
Der Pfarrgemeinderat Pfaffenhofen freut sich  

auf ihren Besuch. 
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PFAFFENHOFENER  SENIOREN . . .  

Unser Einkehrtag wurde krankheitsbedingt ins Pfarrheim verlegt. 
Da unseren Herrn Pfarrer an Grippe erkrankt war, mussten wir 
diesen Nachmittag kurzfristig selbst gestalten. Im Nachhinein 
kann man sagen, dass dies uns sehr gut gelungen ist. Aus dem 
Buch von Wolfgang Küpper “Aus Hoffnung wird Zuversicht” 
hatten wir einige passende Geschichten rausgesucht, Themen, 
die für viele von Bedeutung waren. Schade nur, dass der 
Besucherandrang nicht sehr groß war! Trotz Fastenzeit kam 
dabei das leibliche Wohl nicht zu kurz. 

Bei den Spielenachmittagen gibt`s immer viel zu lachen und 
beim anschließenden Kaffeetrinken kommt das Ratschen auch 
nicht zu kurz. 

Die Wanderer erkunden jeden Monat die nähere und etwas 
weitere Umgebung und genießen bei einem gemütlichen 
Mittagessen und Kaffeetrinken einen runden Abschluss. 

Beim Seniorennachmittag im April, der unter dem Motto “Fit in 
den Frühling” stand, brachte uns Fritz Nemetz leicht ins 
Schwitzen. Trotzdem hatten alle viel Spaß und meinten das 

könne man schon manchmal machen. Lieber Fritz danke dafür! 

Unsere Maiandacht für den Pfarrverband, die Pfarrer Herbert 
Holzner vorbereitete und mit uns gestaltete, war sehr gut 
besucht. Für die musikalische Umrahmung der Andacht sorgten 
die “Spontanetten”. Allen ein herzliches “Vergelts Gott” dafür! 
Anschließend war noch geselliges Beisammensein beim 
Mesnerwirt, der für jeden ein gutes Stück Kuchen bereit hatte. 
 
Die Krankengottesdienste werden wie immer sehr gut besucht 
und angenommen. 

Den letzten Spielenachmittag vor der Sommerpause verbringen 
wir wieder im Dorfladen. Wir treffen uns um 15.00 Uhr und 
lassen uns Kaffee und Kuchen schmecken. Natürlich gibt`s noch 
für jeden ein Eis. 

Foto: Sophie Baumann 
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... TERMINE 

11.09.2018  Spielenachmittag 

13.09.2018  Seniorennachmittag 

18.09.2018  Seniorenwandern 

06.10.2018  Krankengottesdienst 

09.10.2018  Spielenachmittag 

18.10.2018  Seniorenausflug  

   für den Pfarrverband 

22.10.2018  Seniorenwandern 

10.11.2018  Krankengottesdienst 

Das Ziel für unseren Ausflug steht noch nicht ganz fest. Für 
Vorschläge sind wir immer dankbar. 
“Mia gfrein uns über jeden, der nei dazu kimmt und der gern zu 
uns kimmt!!! 
Einen schönen und erholsamen Sommer, bleibt`s gsund,  
das wünscht euch         das “65plus“- Seniorenteam. 

Die Dinge, die ich besitze, weniger wichtig zu nehmen. 

Wichtig ist ja nur, was ich damit tue. 
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CHRISTLICHE FRAUENGEMEINSCHAFT . . .  

Für unsere Kreuzwegandacht am 22.02.18 wählten wir das Thema 
„Loslassen“. Wir müssen loslassen, was uns hindert, Christus nachzufolgen, 
wir müssen unseren Alltag für eine Weile hinter uns lassen, um die 
Kreuzwegstationen zu beten, musikalisch wunderbar umrahmt von den 
Spontanetten. 
 
Die Gebetsvorlagen für den Weltgebetstag aller Konfessionen am 2. März 
erarbeiteten dieses Jahr Frauen aus Surinam (Südamerika) unter dem Motto: 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut“. Dieses Jahr trafen wir uns im Pfarrheim 
Pfaffenhofen. Chor und Instrumentalisten versetzten uns musikalisch, das 
reichhaltige landestypische Büffet kulinarisch, in dieses südamerikanische 
Land. 
 
Am Donnerstag, 22. März  fand nach dem Gottesdienst, in dem wir unserer 
verstorbenen Mitglieder gedachten, im Pfarrheim unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Der Schriftführerbericht mit Jahresrückblick wurde mit tollen 
Fotos untermalt. 
Nach dem Kassenbericht folgte die Entlastung der Vorstandschaft. 
 

Nachfolgende Mitglieder wurden mit einer Orchidee und einer Urkunde für 
ihre langjährige Vereinstreue geehrt: 
 

Für 60 Jahre: Katharina Schaber 
Für 50 Jahre: Rosa Mayer 
Für 40 Jahre: Annemarie Bartl, Hedwig Blaha,  
 Irmgard Esterer, Katharina Krause, Maria Oberberger. 
 

Anschließend wurden noch Palmbuschen gegen Spende und die  
von fleißigen Frauen verzierten Osterkerzen verkauft. 
 
Thema der Maiandacht in der Kirche Marienberg am 15. Mai war „Maria, die 
von Gott begnadete Frau“, eindrucksvoll mit Harfenmusik von Elisabeth 
Neumayer umrahmt. 
 
Über den Brenner nach Südtirol und weiter an den wunderschönen Garda-
see nach Malcesine und Garda führte uns unser 2-Tagesausflug am  
16./17. Juni. In Malcesine, auch die Perle des Gardasees genannt, konnten 
wir bei einem Marktbummel mit den Verkäufern handeln, durch den 
mittelalterlichen Ortskern schlendern und in einem der vielen Strandlokale 
wunderbares italienisches Essen genießen. Weiter gings auf der 
Küstenstraße durch malerische Orte zu unserem Hotel nach Garda. Hier 
lockte ein Pool die meisten gleich nach der Ankunft zum Schwimmen, einige 
wagten sich auch in die „Fluten“ des Gardasees. Nach einem üppigen 
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. . .  PFAFFENHOFEN 

Abendessen konnte man noch einen Spaziergang in den schönen 
Altstadtgassen oder an der Uferpromenade machen. Dort fand ein 
Bodypainting-Festival statt, bei dem viele tolle und verrückte Modelle zu 
bewundern waren. Der Sonntag stand zur freien Verfügung: Erholung am 
Pool, den Ort erkunden, sich im See erfrischen, eine Schifffahrt auf dem 
Gardasee. Um 17.00 Uhr machten wir uns auf den Heimweg. Allgemeines 
Resümee: ein traumhaftes Wochenende mit absolutem Urlaubsgefühl. 

Fotos: Erika Rolle 
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Unsere nächsten Termine: 

Montag, 23.07.18 Anna-Amt in Westerndorf 

Sonntag, 12.08.18 Pfarrfest mit Kaffee- u. Kuchenverkauf 

Donnerstag, 04.10.18 Sternwallfahrt nach Altötting 

Donnerstag, 11.10.18 Oktober-Rosenkranz 

Dienstag, 27.11.18 Adventskranzbinden im Pfarrheim, ab 8.30 Uhr 

Mittwoch, 05.12.18 Fahrt zur Waldweihnacht nach Halsbach 

Donnerstag, 13.12.18 Adventsandacht mit anschl. Adventsfeier 

Über Wünsche, Anregungen und Vorschläge freuen wir uns jederzeit. 
Kontaktdaten sowie Infos und Fotos sind im Internet ersichtlich unter: 

www.frauengemeinschaft-pfh.de 
 

Eine gute Zeit und einen schönen Sommer wünscht die Vorstandschaft 

Foto: Lutz Ellermeyer 

Am Montag, 25.Juni 

segneten Pfr. Herbert 

Holzner und Pfr. Michael 

Markus den Teilabschnitt 

der Westtangente vor der 

F re igabe fü r  den 

Verkehr.  

Assistiert wurde ihnen 

dabe i  von  e inem 

ehemaligen Ministranten, 

Bundesverkehrsminister 

Andreas Scheuer. 

E IN  P ROMINENTER  M IN ISTRANT  
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DIE MINISTRANTEN.. .  

Bild: Birgit Seuffert 
In: Pfarrbriefservice.de 

...brauchen Verstärkung 

Es ist in der letzten Zeit spürbar geworden, dass unsere Ministrantenschar 
kleiner geworden ist. Umso erfreulicher ist es, dass von den 
Erstkommunionkindern nun wieder „Nachwuchs“ kommt. Bei der Wallfahrt 
der Erstkommunionkinder nach Maria Eck meldeten sich 12 Kinder für diesen 
Dienst an: Marinus Engel, Johanna Haarpaintner, Elisabeth Holzweger, Anna 
Loidiller, Franziska Ramsteiner und Benedikt Stuart für Pfaffenhofen und 
Rosalie Beer, Ferdinand Ganslmaier, Michael Ganslmaier, Anna Hainzl, 
Sonja Mayer und Antonia Posch für Hochstätt. Wir wünschen ihnen viel 
Freude und Ausdauer und danken den Eltern, dass sie dies ihren Kindern 
ermöglichen. 
Danken möchten wir auch allen, die im Verlauf dieses Jahres aufgehört 
haben und wünschen ihnen für den weiteren Weg Gottes Segen. 
In Pfaffenhofen verabschieden wir Magdalena Baierl, Stefan Baumann, 

Markus Eder, Andreas Huber, Franz Jackl, Simon Niedermair und Lukas 

Rothmann. 

H. Holzner 

Fotos: H. Holzner 
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NEUES VOM. . .  

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung und nach den Berichten der 
Schriftführerin und Kassenwartin wurden die Neuwahlen der Vorstandschaft 
beim Christlichen Frauenbund Hochstätt durchgeführt. 
Martina Posch wurde als Vorsitzende und Rosi Bauer als ihre Stellvertreterin 
im Amt bestätigt. 
Als Schatzmeisterin fungiert weiterhin Maria Grießer. Gabi Lechner legte ihr 
Amt nach 10 Jahren als Schriftführerin nieder. Ihre Nachfolgerin wurde 
Elisabeth Kluxen.  
Als Beisitzerinnen sind Agnes 
Neumayr, Ariane Taube, Maria 
Rottmoser und Resi Rottmoser 
we i terh in  im  E insatz.  Neu 
dazugekommen sind Manuela 
Posch und Elisabeth Obermaier für 
Beatrice Kapsner und Irmgard 
Posch. 
Einen Wechsel gab es auch bei der 
Fahnenabordnung.  Sei t  der 
Renovierung der Fahne im Jahr 
2004 zeigten sich Maria Rottmoser, Resi Rottmoser und Johanna Lallinger 
als Fahnenträgerinnen und –begleitung verantwortlich. Resi Rottmoser 
bleibt im Amt und wird künftig von Manuela Posch und Elisabeth Obermaier 
unterstützt. 
Martina Posch ehrte Margarete Holzmayer, Maria Zeller und Christina 
Nowak für ihre 10jährige Mitgliedschaft. Abschließend bedankte sich Martina 
Posch bei den Mitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen und 
würdigte Irmgard Posch, Gabi Lechner und 
Beatrice Kapsner für ihre Verdienste. 
  
Räuchervortrag im Pfarrheim 
Am 17. April fand im Pfarrheim in Hochstätt der 
Vortrag: “Räuchern – altes Brauchtum neu 
entdeckt“ statt. Die Referentin Claudia 
Daubenmerkel zeigte Einblicke in die 
jahrtausendalte Tradition. Räuchern zu 
besonderen Ereignissen wie Tod, Hochzeit, zu 
besonderen Festen wie Weihnachten oder den 
Rauhnächten, zur Insektenvertreibung beim 
Grillen, zur Schlafverbesserung der Enkel, die zu 
Besuch sind, Düfte mit aphrodisierender Wirkung 

Fotos: Elisabeth Kluxen 
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und vieles mehr. Für jeden war das richtige Thema dabei. Vor allem 
einheimische Kräuter und deren Wirkung auf unseren Körper wurden erklärt 
und mit Duft und Räucherproben wurde es ein sinnenfroher Erlebnisabend, 
der alle Anwesenden in ihren Bann zog. 
  
Maiandacht am Blasi Kreuz 
Am Abend des 15. Mai hat es der 
Himmel gut mit uns gemeint und es 
erst regnen lassen, als die Mai-
andacht am Blasi Kreuz zu Ende 
war. 
Viele Gemeindebürger nahmen an 
der Feier teil, die von den 
Hochstä t ter  Jungmusikanten 
musikalisch untermalt wurde. 
Marion Ringler, Ariane Taube und 
Rosi Bauer gestalteten den sehr 
gelungenen Abend. Anschließend 
ließen die Damen den Abend 
gemütlich beim Wirtshaus Kapsner ausklingen. 
  
Auch dieses Jahr wird sich der Frauenbund wieder am Ferienprogramm 
beteiligen. Mit dem Thema „kunterbuntes Basteln mit abschließendem 
Waffelbacken“ werden wir wieder viele Kinder begeistern. 
 
Weitere Termine: 
15.09.2018 Tagesausflug ins Allgäu. 
 Anmeldung bei Martina Posch, Tel. 08039/9028844 
09.10.2018 19 Uhr Oktoberrosenkranzgebet  
 anschließend findet ein Vortrag über Schüsslersalze im 
 Pfarrheim statt 

Elisabeth Kluxen 

. . . FRAUENBUND HOCHSTÄTT  
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Liebe Grabbesitzer, 
 

wir möchten Sie darüber informieren,  

dass in öffentlichen Einrichtungen, so auch auf dem Kirchen-

friedhof, chemische Unkrautvernichter  

nicht eingesetzt werden dürfen. 

Deshalb hoffen wir auf Ihre Unterstützung und bitten sie, die 

Flächen um ihre Gräber selbständig von Unkraut frei zu halten. 
 

Herzlichen Dank dafür! 
 

 

Katharina Huber, Kirchenverwaltung 

Neuanpflanzung der Tröge am 

Pfarrplatz 

Auf dem Pfarrplatz wurden die Tröge mit neuen 

Sträuchern bepflanzt. 

Christine Schmiedhofer hat sich bereit erklärt,  

sich um das Gießen der Pflanztröge zu 

kümmern. 
 

Herzlichen Dank dafür! 

PFARRPLATZ  UND FR IEDHOF  

Fotos: K. Huber 
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LANDJUGEND HOCHSTÄTT  

Unsere jährliche Maiandacht, die eigentlich wie gewohnt beim Schneider am 
Weiher stattfinden sollte, fiel leider ins Wasser, so dass wir sie in der 
Hochstätter Kirche abhielten. Trotz des schlechten Wetters war unser Verein 
mit vielen Mitgliedern vertreten. 
Schon Anfang des Jahres flatterte die Einladung zur Jubiläumsfeier der 
Landjugend Prutting bei uns herein. Am 20. Mai war es dann so weit und wir 
verbrachten nach Kirchenzug, Gottesdienst und Festzug ein paar lustige 
Stunden mit vielen anderen Vereinen im Festzelt. 
Für den darauffolgenden Mittwoch hatten wir einen ganz besonderen Plan. 
Nachdem wir beschlossen hatten, wieder eine Organisation mit einer Spende 
zu unterstützen, kamen wir auf die Idee, uns an die Deutsche 
Knochenmarkspende (DKMS) zu wenden. Wir haben zum einen 700 € 
gespendet, zum anderen haben sich 22 unserer Mitglieder als potenzielle 
Spender registrieren lassen. Nun hoffen wir, dass vielleicht jemand von uns 
seinem genetischen Zwilling bei der Heilung seiner Krankheit helfen kann. 
Am Sonntag, 03. Juni fand die Fronleichnamsprozession in Hochstätt statt, 
bei der wir wie jedes Jahr zwei Figuren tragen durften. Am Tag zuvor hatten 
ein paar unserer Mädels beim Schmücken der Figuren geholfen.  
Am 9. Juni war es dann endlich soweit und zum 25. Mal fand die Kobelparty 
statt. Mit knapp 1300 Gästen und zwei DJs wurde in der Kapsner-Halle im 
Gewerbegebiet bis in die Nacht hinein gefeiert und getanzt. Dank unserer 
fleißigen Mitglieder liefen der Auf- und Abbau sowie die Party selbst 
reibungslos ab und wir freuen uns schon auf die kommenden Partys, die wir 
veranstalten dürfen. 
Da dieses Jahr wieder 41 Jugendliche in der Pfarrgemeinde gefirmt wurden, 
luden wir sie am 20. Juni zu uns ins Pfarrheim ein, um mit ihnen zu grillen, 
Fußball zu spielen und ihnen zu erzählen, was bei uns das ganze Jahr so 
geboten ist. Natürlich dürfen auch die Firmlinge, die keine Zeit hatten, in den  
kommenden Wochen mittwochs um 19:30 Uhr zu unseren Gruppenstunden 
ins Pfarrheim kommen. Wir würden uns über Interessenten freuen. 

Laura Hackenberg 
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„Nichts hält einen besser in Bewegung, als Enkelkinder, die zu Besuch 

kommen.“ (Lieselotte Müller) -und natürlich der diesjährige Oma und Opa Ausflug. Es 

wurde nämlich gewandert. Omas, Opas, Enkelkinder und das Kindergartenteam machten 

eine Wanderung zur Waldgaststätte Filzenklas. Nachdem sich alle gestärkt hatten, kamen 

die Großeltern in den Genuss eines eigens für sie einstudierten Gstanzl´s über die 

Vorzüge von Oma und Opa. Auf dem großen Spielplatz konnten die Kinder reichlich 

toben, ehe sie nach einer individuellen Rückwanderung hoffentlich müde wieder an ihre 

Eltern übergeben werden konnten.  

Besuch bekam der Kindergarten auch und zwar vom Kasperl. Dank einer Spende der 

Christlichen Frauengemeinschaft Pfaffenhofen, dem Patenverein des Spatzennestes, 

konnten sich die Kinder an der Aufführung der Puppenbühne Elze erfreuen.  

Bald schon folgten weiß blaue Wochen im Kindergarten. Passend zum Motto des 

Sommerfestes beschäftigten sich die Gruppen mit Bayern. Die Vorschüler studierten 

einen Tanz ein, während die Kleinen die „Kikerikiki -Gickerl-Polka“ übten. Am 

Sommerfest schließlich hatten alle ihren großen Auftritt. Die Vorschüler traten sogar 

einmal zusammen mit ihren Eltern auf, wofür zuvor beim Trachtenverein Pfaffenhofen 

eine extra Probe abgehalten wurde. Trotz kurzem Regenschauer gelang beim zweiten 

Anlauf eine tolle Aufführung. Im Anschluss konnten sich alle mit frisch Gegrilltem sowie 

am Salatbuffet stärken. Für die Kinder gab es als Nachspeise vom Restaurant Delle Rose 

gespendetes Eis. Petrus hatte mit dem Wetter aber doch noch ein Einsehen, so dass die 

bayerische Olympiade für die Kinder starten konnte. Sie traten in den Disziplinen 

Maßkrug Stemmen, Nageln, Büchsenwerfen und Sackhüpfen an, ehe sie ihre Lebkuchen-

Medaillen selbst dekorieren durften.  

Zur Sommerzeit, bei besserem Wetter, dürfen die Kinder Badebekleidung mitnehmen, um 

sich im Garten mit Wasser spritzen etwas abzukühlen. Neuerdings können die Mädchen 

und Jungen im Kindergarten sogar baden. Allerdings ganz ohne nass zu werden. Unser 

Bällebad ist da und sorgt natürlich für viel Freude und Abwechslung.  

Und schon wirft das neue Kindergartenjahr seine Schatten voraus, vielmehr schimmern 

bereits die Farben des Regenbogens. Das Spatzennest bekommt nämlich eine zusätzliche 

Gruppe, welche diesen Namen tragen wird. In einem eigens für die Kleinen 

ausgestatteten Container werden ab Zweieinhalbjährige direkt auf dem 

Nachbargrundstück betreut, so dass sie sich mit den anderen Kindern den Garten teilen 

können. Lisa Brunner wird die Leitung der Gruppe anvertraut, so dass sie 

erfreulicherweise dem Kindergartenteam erhalten bleiben kann.  

 
 

Martina Bromberger-Fischer für den Kindergarten 
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„Wir müssen oft neu anfangen, aber selten von vorne.“ Das Zitat von Ernst Ferstl 

trifft die Arbeit des Elternbeirats, wie ich finde, recht gut. Die meisten 

Veranstaltungen waren auch in diesem Jahr nichts Neues, so dass wir im Rahmen 

unserer Planungen zwar immer wieder neu anpacken mussten, dabei aber auf einen 

großen Erfahrungsschatz zurückgreifen und uns auf viele helfende Hände verlassen 

konnten.  

So starteten wir unsere Arbeit traditionell mit der 

Feier zum Fest des heiligen Sankt Martin. Nach 

einem feierlichen Gottesdienst unter Beteiligung 

vieler Kinder erhellte unser Umzug mit 

wunderschönen, im Kindergarten gebastelten 

Laternen die Straßen der Nachbarschaft zum 

Kindergarten. Wer am Umzug noch nicht genug 

gesungen hatte, konnte das beim gemütlichen 

Beisammensein im Pfarrsaal nachholen. Aufwärmen 

konnte man sich mit selbstgemachten Suppen, 

Punsch oder Glühwein oder auch am Pfarrplatz an 

der Feuerschale. Kein Umzug zu Sankt Martin ohne 

Feuerwehr Pfaffenhofen, ein herzliches „Vergelt´s 

Gott“ hierfür. Als Nachspeise konnte man sich frisch 

gebackene Plätzchen in Form von Martinsgänsen schmecken lassen.  

Eine Premiere hatten wir in dieser Saison aber doch zu feiern. In und ums Pfarrheim 

veranstalten wir erstmals einen Adventsbasar. Eingeladen dazu war das ganze Dorf. 

Im Mittelpunkt aber stehen sollten dabei natürlich unsere Kleinen, weshalb für diese 

so einiges geboten war. Ein kleines Karussell stand am Pfarrplatz, dekorativer 

Christbaumschmuck konnte gebastelt werden. Eine Firmgruppe unterstütze das 

Kinderprogramm zudem durch einen Stand, an dem Kerzen verziert werden konnten 

und durch die Aufführung eines Schattentheaters. Der Besuch des Heiligen Nikolaus 

mit einer kleinen Gabe für jedes Kind stellte für so manchen den Höhepunkt dar. Im 

ersten Stock des Pfarrheims gab es einen Markt, bei dem vorwiegend Handwerks-

kunst feilgeboten wurde. Auch kulinarisch war so einiges geboten. Neben Suppen 

und Chilli con Carne vom Kindergarten gab es ein großes Kuchenbuffet von den 

Landfrauen sowie einen Stand mit Gegrilltem durch die Feuerwehr Marienberg. Der 

Gemeindebeirat unterstützte den Kindergarten durch einen Stand mit selbst 

gebackenen Stollen. Durch den Kindergarten wurde Gebasteltes sowie Handwerk 

und Kulinarisches, gespendet von Eltern oder Freunden des Kindergartens verkauft. 

Im Pfarrsaal konnte man gemütlich die angebotenen Speisen verzehren, sich zum 

Plausch niederlassen oder der dargebotenen Hausmusik lauschen. Üblich ist es, mit 

dem Erlös der Veranstaltungen des Elternbeirats den Kindergarten zu unterstützen. 

ELTERNBEIRAT  DES . . .  
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Geplant ist für dieses Jahr insbesondere die 

Anschaffung eines Bällebades. Aber dieses Mal, zur 

Weihnachtszeit, sollte die Hälfte des Gewinns an 

eine gemeinnützige Organisation gespendet werden. 

Wir hoffen mit der Spende an die Klinikclowns 

einige Kinderaugen zum Strahlen gebracht zu haben.  

Mindestens so viel Freude hatten die Mädchen und 

Buben des Kindergartens sicherlich beim 

alljährlichen Fasching. Zwar gab es dieses Jahr kein 

Motto, aber wie entsprechend des diesjährigen 

Themas im Kindergarten machten vor allem wilde 

Piraten und starke Mädchen alias Pippi Langstrumpf 

die Tanzfläche unsicher, die unser DJ ehrenamtlich 

beschallte. Neben kleinen Abwandlungen der Spieleklassiker „Reise nach 

Jerusalem“, „Würstelschnappen“ oder „Luftballontanz“ versüßte das traditionelle 

„Guttiwerfen“ den Nachmittag. Die Aufführung der „Hot Socks“ begeisterte Groß 

und Klein und erntet reichlich Applaus. So manches Kinderzimmer ziert nun ein Bild 

der Faschingsdekoration der letzten Jahre, welche die Frauengemeinschaft zu einem 

guten Zweck verkaufte. Als Patenverein hat die Frauengemeinschaft zu unserem 

Kindergarten eine enge Verbindung und hat in 

diesem Rahmen das Spatzennest mit einem Scheck 

für ein Gastspiel der Puppenbühne Elze bedacht.  

Nach den zahlreichen Veranstaltungen in der kalten 

Jahreszeit hatten wir eine kleine Ruhepause, ehe 

die Planungen für das Sommerfest starteten. 

Zünftig bayrisch gab es eine große Grillfeier mit 

gespendetem Salatbuffet. Die Medaillen in Form 

von Lebkuchenherzen für Kindergartenkinder und 

Geschwister zur „bayrischen Olympiade“, geplant 

und durchgeführt durch das Kindergartenteam 

wurden allesamt von einem Mitglied des 

Elternbeirats gebacken. Dass Petrus uns anstelle 

eines weiß blauen Himmels einen Regenschauer 

bescherte, machte der Stimmung keinen Abbruch.  

Die letzte Aktion des Elternbeirats in diesem Jahr stellt der Kuchenverkauf im 

Anschluss an den Familiengottesdienst dar, bei welchem die Vorschüler mit ihren 

Schulranzen gesegnet werden.  
 

Martina Bromberger-Fischer für den Elternbeirat 

 

. . . K INDERGARTEN SPATZENNEST  
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IMPRESSUM: 

eMail: spatzennest.pfaffenhofen-inn@kita.ebmuc.de 

eMail: pv-pfaffenhofen-inn@ebmuc.de 

IHRE  ANSPRECHPARTNER  . . .  

 

Kath. Kirchenstiftung St. Laurentius (Sitz der PV-Verwaltung) 

Kirchgasse 1, 83135 Pfaffenhofen/Inn Tel: 08031 / 81999 

 Fax: 08031 / 82012 

Kath. Kirchenstiftung St. Vitus, 

Wendelsteinstr. 1b, 83135 Schechen Tel: 08039 / 3239 
 

 

 

 

 

Kath. Kindergarten  „Spatzennest“ Tel: 08031 / 81867 

Kastenfeldstr. 6, 83135 Pfaffenhofen/Inn Fax: 08031 / 908447 
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PGR-Vorsitzender Pfaffenhofen: Leonhard Baumann 08031 / 7968777 
PGR-Vorsitzender Hochstätt: Franz Schartner 08039 / 3406 
Kirchenpfleger Pfaffenhofen: Johann Ettenhuber 08031 / 89570 
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. . .  I N  G R U P P I E R U N G E N   

U N D  S AC H A U S S C H Ü S S E N  

in Pfaffenhofen: 

Chorleitung, Kirchenmusik Leni Feichtner Tel. 08031 / 5451 

Christl. Frauengemeinschaft Michaela Höhensteitger Tel. 08031 / 5446 

EKP-Gruppe I Claudia Adam  Tel. 08031 / 3040277 

EKP-Gruppe II Johanna Brunner  Tel. 0176 / 3138581 

Erwachsenenbildung Martina Adlmaier Tel. 0162 / 4908100 

Kammerchor Hans Kelnberger Tel. 08031 / 82750 

Kindergartenleiterin Susanne Hartmann  Tel. 08031 / 81867 

KLJB-Pfaffenhofen    ♂ Julian Vetter Tel. 0172 / 6203815 

                                   ♀  Valerie Schweiger Tel. 0170 / 7840692 

LeKo-Pläne Hans Neumayer Tel. 08031 / 87305 

Liturgie Barbara Perl  Tel. 08036 / 3030243 

Mesnerin (Pfaffenhofen) Marille Huber Tel. 08031 / 7968990 

Mesner (Marienberg) Simon Huber Tel. 08031 / 28480 

Mesner (Westerndorf)  Georg Bichler Tel. 08031 / 88222 

Mini-Pläne Anna Gratzl Tel. 08031 / 259417 

 Laura Ettenhuber Tel. 08031 / 89570  

Offenes Pfarrheim Mona Ettenhuber  Tel. 08031 / 892146 

Organistin (Marienberg) Elisabeth Neumayer  Tel. 08031 / 87305 

Organistin (Westerndorf)  Johanna Felderhoff  Tel. 08031 / 89738 

Seniorenarbeit Sofie Baumann Tel. 08031 / 82192 

Seniorenturnen Fritz Nemetz Tel. 08031 / 85005 

Soziales, Caritatives Christine  Schmiedhofer Tel. 0176 / 21614459 
 

in Hochstätt: 

Chorleitung, Kirchenmusik Maria Ganslmaier-Hainzl  Tel. 08039 / 902516 

Frauenbund Martina Posch Tel. 08039 / 9028844 

Jugendchor Magdalena Posch Tel. 08039 / 909110 

Kinderchor Rosemarie Schildhauer Tel. 08039 / 3304 

Kinder und Jugendliche Johann Posch  Tel. 08039 / 909110 

Kinderspielgruppe I Evi Pörner  Tel. 08039 / 902322 

Kinderspielgruppe II Sybille Geidobler Tel. 08039 / 4006169 

Kinderspielgruppe III Nadine Fletscher Tel. 08039 / 4007818 

KLJB-Hochstätt    ♂ Christoph Gruber  Tel. 0157 / 87359142 

                              ♀  Sylvia Lallinger  Tel. 0151 / 61022532 

LeKo-Pläne, Erwachsenenbildung Franz Schartner Tel. 08039 / 3406 

Liturgie Wolfgang Frick   Tel. 08039 / 3117 

Mesner (Hochstätt) Max Sollinger  Tel. 08039 / 1608 

Mesner (Schechen) Hans Heumann   Tel. 08039 / 821 

Mini-Pläne Simon Heinzel  Tel. 08039 / 909516 

 Tobias Hartl Tel. 08039 / 3860  

Seniorenarbeit Claudia Altendorfer Tel. 08039 / 2001 

Senioren-Gedächtnistraining Anni Haas Tel. 08039 / 908087 

Soziales, Caritas Sabine Altendorfer  Tel. 08039 / 5005 
 

für den gesamten Pfarrverband: 

Gestaltung der Homepage Katharina Huber  Tel. 08031 / 84375 



  

Ich schicke  

alle meine guten Wünsche  

vor dir her. 

Ein Schwarm von fröhlichen 

Gedanken fliegt mit voraus. 

  

Wo du auch hinkommst, 

werden sie schon sein, 

an jedem noch so fernen Ort  

dich schon erwarten. 

  

Sie füllen jeden  

unvertrauten Raum 

mit meiner Freundlichkeit  

und Wärme. 

Du sollst dich nirgendwo  

alleine fühlen oder fremd. 

 

Sie sollen wachsam sein, 

dich vor Gefahren warnen, 

wie gute Freunde  

dir jederzeit zu Hilfe eilen. 

  

Mit tausend Sonnenkringeln, 

frischem Blütenduft 

und bunten Schmetterlingen 

werden sie dich von mir grüßen. 

  

Viel Freude sollst du haben! 

Und dann komm froh und gern, 

gesund und voller Kraft 

zurück nach Haus! 

  

© Gisela Baltes 

Reisegeleit 


